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Hoffen wir, daß die Erziehungsdirektion Recht behalten und obige

Kommission zu ihren Gunsten entscheiden werde, sonst hätten wir die

merkwürdige Einrichtung, daß alle in den 3 ersten Monaten des

Jahres gebornen Kinder 10, die andern aber nur 9 Schuljahre hätten
und somit wieder ein neuer Unterrichtsplan auf den neuen Grundlagen
gemacht werden müßte.

— Die dießjährigen Prüfungen im Seminar zu München-
buchsee finden statt, wie folgt: Die schriftliche Patentprüfung der

austretenden 44 Zöglinge ist auf den 19., die mündliche auf den 20.
und 21., die Schlußprüfung auf den 24. und die Aufnahms-
Prüfung für die neue Promotion auf den 26., 27. und 28. April
festgesetzt.

— Der Synodalbericht pro 1864 ist so eben im Druck erschienen.

Derselbe enthält den Bericht über die Thätigkeit der Vorsteherschaft,

der Kreissynoden und Konferenzen pro 1863/64, ferner das Proto-
koll über die Verhandlungen der Schulsynode vom 27. Oktober 1864

und endlich die Referate über die obligatorischen Fragen. Der Bericht
leistet im Allgemeinen den Beweis, daß die bernische Lehrerschaft auch

im letzten Jahr eine anerkennenswerthe Strebsamkeit an den Tag
legte. —

An Liebesfieuern
für die brandbeschädigte Lehrerschaft in Oberhofen und den

wasserbeschädigten Lehrer Willener in Meyersmaad sind dem Vor-
stand der Kreissynode Thun seit 11. Oktober v. I. (s. Nr. 21 des

letzten Jahres dieses Blattes) noch eingegangen:
Transport Fr. 287. 85.

Von der Konferenz Thun-Steffisburg nachträglich „ 4. —
Von der Konferenz Zweilütschenen durch P. Mühlemann „ 15. —

Summa Fr. 306. 85-
Indem wir den edlen Gebern den herzlichsten Dank abstatten,

verbinden wir die Anzeige, daß der Vorstand der Kreissynode die

Vertheilung der eingegangenen Gaben niit Berücksichtigung des er-
littenen Schadens und der speziellen Wünsche einzelner Geber fest-
gestellt hat.

Der Vorstand wird die daherige Rechnung prüfen und der Kreis-
synode zur Passation vorlegen.

Thun, den 28. März 1865. C. Liechti.
Verantwortliche Redaktion: D. Dach, in Stcffisburg.

Druck und Expedition: Aler. Fischer, in Bern.
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